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Gemeinde Wollerau, Präsidiales  29.Oktober 2013 /cr 
 
 
 
Medienmitteilung 69/2013 
 
 

Sachgeschäft Teilrevision Ortsplanung 
 
An der Gemeindeversammlung vom 4. Dezember 2013 wird der Gemeinderat Wollerau 
der Bevölkerung das Sachgeschäft Teilrevision der Ortsplanung  vorlegen, über welches an 
der Urnenabstimmung vom 9. Februar 2014 abgestimmt werden soll. Über die einzelnen 
Bestandteile der Teilrevision wurde im Laufe des Nutzungsplanungsverfahrens bereits ori-
entiert.   

Die Vorlage beinhaltet keine grundsätzliche Überprüfung der Nutzungsplanung, da die letz-
te Gesamtrevision erst Ende 2010 abgeschlossen werden konnte. Hauptsächlicher Bestand-
teil bildet die Umsetzung der kantonalen Naturgefahrenkarte, welche Ende 2012 erlassen 
wurde. Hinzu kommt die Pflicht, aufgrund des revidierten Bundesgesetztes über den Ge-
wässerschutz (GSchG) für die Fliessgewässer im Baugebiet Gewässerräume festzulegen. 
Diese Nachführungspflicht von übergeordneten Vorschriften wird genutzt, um einige weite-
re Anpassungen am Zonenplan und Baureglement vorzunehmen, die aufgrund der steten 
Entwicklung erforderlich sind.  

Bezahlbarer Wohnraum ist in Wollerau ein knappes Gut. Dem Gemeinderat ist es deshalb 
ein grosses Anliegen, den Bau von preiswertem Wohnraum zu unterstützen. Zu diesem 
Zweck soll ein gemeindeeigenes Grundstück am Fritschweg teilweise eingezont und einer 
entsprechende Zone für preiswerten Wohnungsbau zugeführt werden. Die so geschaffe-
nen baurechtlichen Voraussetzungen sollen durch eine genossenschaftlich organisierte 
Körperschaft im Baurecht realisiert werden. Die Details hierzu werden in einem separaten 
Sachgeschäft vorgestellt. 

Im Baureglement der Gemeinde drängen sich einige kleinere Anpassungen auf. Insbeson-
dere sollen Korrekturen resp. Präzisierungen bei der Definition der anrechenbaren Nutzflä-
chen vorgenommen werden, die unter anderem das behindertengerechte Bauen unterstüt-
zen sollen. Eine wesentliche Anpassung ist für die Bauzonen W2/WG2 vorgesehen. Hier 
sollen neben Ein- und Zweifamilienhäusern unter der Voraussetzung eines Gestaltungspla-
nes künftig auch kleinere Mehrfamilienhäuser erstellt werden können. Die Absicht hinter 
dieser Neuerung ist es, die Basis für eine sinnvolle und verträgliche bauliche Verdichtung zu 
schaffen.  

Im Zonenplan sind neben der Abbildung der Gefahrenkarte und der Gewässerräume weite-
re Anpassungen vorgesehen. Neben geringfügigen Korrekturen von Zonenabgrenzungen 
stellt die Umzonung des Areals Turm-Matt den Hauptbestandteil dar. Gemäss der Bedarfs-
planung des Kantons Schwyz besteht bis im Jahr 2030 ein Pflegeplatzdefizit von rund 55 
Plätzen. Aufgrund dieser Ausgangslage erweist sich eine Erweiterung des Alterszentrums 
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Turm-Matt als erforderlich. Das Areal liegt aktuell in der Wohnzone W4. Diese Zonierung ist 
nun allerdings nicht geeignet, um der erforderlichen Entwicklung Rechnung tragen zu kön-
nen. Mit der Umzonung des Areals in die Zone für öffentliche Bauten und Anlagen kann 
Abhilfe geschaffen werden. Die Nutzung kann dem Platzbedarf angenähert werden. Zu-
dem entspricht der Betrieb des Alterszentrums dem Verwendungszweck der Zone für öf-
fentliche Bauten und Anlagen besser als der bisherigen Zonierung.  

Im absolvierten Nutzungsplanungsverfahren konnte die Bevölkerung ihre Meinung sowohl 
während der Mitwirkung als auch während der öffentlichen Auflage kundtun. Die einge-
reichten Eingaben konnten grösstenteils rechtskräftig erledigt werden. Ein Beschwerdefüh-
rer musste gestützt auf § 27 PBG mit seinem Anliegen von den restlichen unbestrittenen 
Teilen der Vorlage abgekoppelt werden, sodass das Sachgeschäft nun ohne weitere Verzö-
gerung der Bevölkerung vorgelegt werden kann.  

Der Gemeinderat Wollerau ist überzeugt, mit den vorgesehenen massvollen Anpassungen 
an Zonenplan und Baureglement die baurechtlichen Voraussetzungen für die gewünschte 
bauliche Entwicklung in der Gemeinde schaffen zu können.  

Bei Fragen zur Teilrevision der Ortsplanung Wollerau stehen Christian Nägeli, Leiter Hoch-
bau und Liegenschaften sowie der zuständige Gemeinderat Christian Marty gerne zur Ver-
fügung (Tel. 043/ 888 12 20, hochbauamt@wollerau.ch).  
 
-/- 


